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Vom Kriege.
Die Schlacht vor P a r is .

B e r l i n ,  1. Dezember. (Offiziell.) V e r ­
s a i l l e s ,  30. November. Der König an die Kö­
n ig in : Gestern schlug das 6. Korps einen Ausfall 
südlich bei L'Hay siegreich zurück. Uebcr 100 Ge­
fangene, viele Hundert Blcssirtc und Todle. W ir 
hatten 100 Mann Verlust. —  Heute fanden be­
deutende Ausfälle statt, nach Osten gegen die W ürt­
temberger und Sachsen bei Bonneml sur Manie, 
Champigny und VillerS, die genommen und bis 
zur Dunkelheit mit Hilfe unserer 7. Brigade wie­
der genommen wurden. Gleichzeitig fanden nach 
Nordosten bei S t. Denis gegen die Garde und 
das 4. Korps nur leichte Ausfälle statt. Ich konnte 
Versailles nicht verlasse», um im Zentrum zu blei­
ben. Es scheint der Feind auf einen Sieg bei O r ­
leans gerechnet zu haben, um dem Sieger entgegen 
zu gehen, was mißglückte. W i l h e l m . "

V e r s a i l l e s ,  30. November. Nachdem ge­
stern das 6. Armeekorps mehrfache Angriffe des 
I .  Korps der zweiten Armee von Paris siegreich 
zurückgewiesen hatte, wurde während der ganzen 
Nacht von den Forts ein ungewöhnlich heftiges 
Feuer unterhalten.

Heute Morgen entwickelte der Feind unter 
gleichzeitiger Demonstration auf verschiedenen Punk­
ten der Eneeinte von Paris sehr bedeutende S tre it­
kräfte zwischen der Seine und Marne und griff 
mit denselben um I I  Uhr unsere dortigen Positio­
nen an. Es entspann sich ein sehr lebhafter Kampf, 
der unsererseits hauptsächlich von der württcmbcr- 
gischen Division, dem größten Theile des 12., so­
wie durch Theile des 2. und 6. Armeekorps geführt 
wurde. Der Kampf dauerte bis 6 Uhr Abends, wo 
unsere siegreichen Truppen den Feind aus der ganzen 
Linie zurückgcworscn hatten. Weitere Details sind 
noch unbekannt.

S t u t t g a r t ,  1. Dezember. Ein Telegramm 
des General Obernitz an den König von Württem­
berg aus Chatcaulcpiplc vom 30. November meldet:

Die 2. und 3. Brigade haben heute in einem 
fünfstündigen ernsten Gefechte einen Ausfall einer 
Division Linientruppen gegen M ont Mcßly unter 
Hilfeleistung der 7. preußischen Brigade siegreich 
znrückgewiesen.

Die 1. Brigade hielt die Stellung Couilly- 
V illers vom Morgen bis zur Dunkelheit gegen den 
energischen Angriff der feindlichen Division. Der 
Feind wurde auch hier zurückgeschlagen und verlor 
über 300 Gefangene.

Unser Verlust beträgt 6 Offiziere todt, 34 
verwundet; 700 Mann todt und verwundet. Unter 
den Verwundeten brfinden sich die Oberste Berger 
und Hügel, Oberstlieutcnant Link und M ajor 
Schäffer.

B e r l i n , 2. Dezember. (Offiziell.) V e r ­
s a i l l e s ,  I .  Dezember. Der französische Verlust 
beim gestrigen Ausfälle ist höchst bedeutend. Heute 
erbaten die Franzosen eine mehrstündige Waffen­
ruhe zur Beerdigung der Todten. Der Verlust der 
Württemberger betrug etwa 40 Offiziere und 800 
Mann. Die Brigade Dutrofsel des zweiten Armee­

korps verlor 2 Offiziere und 70 Mann. Der Ver­
lust dcr Sachsen ist noch nicht konstatirt. Heute 
verhielt sich der Feind vollständig ruhig.

Die f r anz ös i s c hen  Berichte über die Kämpse 
vor P a r is , mittelst Ballon in Tours eingelangt, 
sind in dem gewöhnlichen Stile  abgefaßt und lau­
ten für die Franzosen günstig.

*  *  *
Der „T r . Z tg." entnehmen w ir über die letz­

ten Ereignisse folgende übersichtliche Darlegung: 
Es ist kein Zweifel, daß die Osstnsivbewegungcii, 
welche Paladine und Trochu in den letzten Tagen 
in Szene setzten, in Folge gegenseitiger Verständi­
gung unternommen wurden. Trochu kämpsic zwei 
Tage, um sich der Umarmung der A lliiiten  zu ent­
winden, wurde aber geschlagen. Die seither cingc- 
trvfstncn Nachrichten konstatircn, daß dcr Hauptstoß 
gegen Süden geführt wurde, wo zwischen Choisy 
sur Seine, l'Hay und Sceaux das 6. preußische 
Armeekorps steht. Durch die ganze vorhergegangene 
Nacht wurde ein heftiges Geschützfeuer gegen l'Hay 
unterhalten, das auch noch während des Angriffes 
dcr Infanterie gegen Choisy anhielt. Gleichzeitig 
fiele» französische Truppen nach anderen Richtun­
gen aus, hanpisächlich gegen das 5. Korps, das sich 
in dem großen Bogen der Seine zwischen Versailles 
und S t. Denis, zu beiden Seiten des M t. Valerien 
eingenistct hat. Die Franzosen kämpsteu gut, dran­
gen sogar bis Choisy vor, wurden aber schließlich 
an allen Punkten mit großem Verluste zurückgc- 
wiesen. — Während der Nacht vom 29. zum 30. 
nahm man den Artilleriekamps allseitig wieder aus, 
der besonders von den Pariser Forts mit außer­
ordentlicher Heftigkeit geführt wurde. Bei Anbruch des 
Tages entwickelten die Franzosen zwischen der Seine 
und Marne bedeutende Streitkiästc, indem sic auf 
mehreren anderen Punkten Scheinangriffe aussühr- 
ten, und um 1 l Uhr Vormittags überschritt Gene­
ral D ucrot, der Führer der AuSsallStruppeu, bei 
Brie auf 8 Pontonbrücken die Marne. Brie sur 
Marne liegt 1^/, M eil. östlich von Paris, zwischen 
und vorwärts der Forts Plaisance und Jonvillc. 
General Ducrot halte in eincr Proklamation an 
seine Armee geschworen, nur als Sieger oder todt 
»ach Paris zurückzukehren, so mannhaft aber auch 
dieser antike Ausspruch ist, die Württemberger hiel­
ten ihre Positionen mit unüberwindbarer Zähigkeit 
fest, bis die angelangten Verstärkungen jedes weitere 
Vordringen der Franzosen unmöglich machten. Die 
Deutschen standen auf dem Plateau zwischen Brie 
und Villers und auf dcm Rücken, der von Chcnne- 
vieres nach Champigny streicht, von wo sich die 
glaßisartigen Böschungen, welche die Franzosen Hin­
anstürmen mußten, gut vertheidigen lassen. Um 6 
Uhr Abends endete die Schlacht, an dcr sranzösi- 
scherseits 100.000 Mann betheiligt gewesen sein 
sollen, zu dcren Bewältigung etwa 60.000 Mann 
ausgeboten wurden. Nebst den Kanonenbooten auf 
der Scine und Marne brachten die Franzosen auch 
noch gepanzerte EisenbahnwaggonS, die mit schwerem 
Geschütz armirt sind, in das Gefecht — eine jeden­
falls interessante Neuerung auf dem Gebiete der 
Waffentechnik. Uebercinstimmend mit der gegen 
Osten gerichteten Hauptaktion griff eine zweite schwä­

chere Kolonne von S t. Denis aus die Garde und 
das 4. Korps an, welch' erstere bekanntlich nordöst­
lich von Paris bei Gonesst und letzteres im Nor­
den bei P iernfitte steht, doch blicb auch diesc Un' 
tcrnchmung erfolglos.

Der Marschall Friedrich Karl ist durch E r­
eignisse bei Paris an die Scholle gefesselt und dürfte 
vor der Entscheidung dcr Dinge bei der Hauptstadt 
nicht die Offensive ergreifen können. I n  diesem 
Sinne ist auch die Räumung von Vcndome, Cha- 
tcaudun und Chateauneus an dcr Loire durch die 
Deutsche», wie dies aus Tours gemeldet wird, aus­
zufassen. Der Angriff auf Mcziercs, der »ach fran­
zösischen Depeschen am 30. von den Deutschen un­
ternommen, jedoch nach 9stündigcm Gefechte abge­
wiesen wurde, könnte nur die angestrcbte Säube­
rung der »ach Paris führenden Kommunikatione:, 
bedeuten.

Aus dem Norden Frankreichs liegen neuere 
Nachrichten nicht vor; namentlich fehlt die Bestä­
tigung der Wiederräumung AmienS. Die Entmu- 
thigung zeigt sich in cincr Proklamation des P rä ­
fekten von Somu e, welche besagt: „Harte Tage der 
Prüfung sind gekommen. Der Vertheidigung-aus- 
schuß hat de» Rückzug der gesammte» Nordarmee, 
sowie die Entwaffnung dcr ^ationalgardc bcschlos- 
sen." Die Soldaten sollen sich weigern, noch weiter 
zu kämpfen.

Uebcr dcr Stadt Paris bemerkt man neuerer 
Zeit außerhalb des Bereiches dcr Feuerwaffen zur 
strategischen Beobachtung eingerichtete Ballons. Die 
Ballons blcibcn auch die Nacht über in Thätigkeit, 
mittelst elektrischer Apparate werden Feuerzeichen 
zwischen ihnen gewechselt, so daß bei der Annähe­
rung französischer Truppcnkräfte aus den Departe­
ments die Nachricht schon zeitig nach Paris gelan­
gen könnte.

Friedrich K ir l  schärst in einem Armeebefehl 
d r a k o n i s c h e  S t r e n g e  gegen die F r a n k ­
t i r e u r s  ein. — I n  Straßburg wurde eine ge­
heime Postveibindung mit Tours entdeckt.

Politische Rundschau.
Laibach, 3. Dezember.

Der Budgetausschuß der österr. D e l e g a t i o n  
hielt vorgestern in Anwesenheit der gemeinsamen 
Minister Sitzung. Dem „Wiener Tgbl." wird über 
dieselbe mitgetheilt, daß Graf Beust, von Rechbauer 
über die Ursache der Rüstungen im J u li  und August 
interpellirt, bemerkte, das seien nur Defensiv-Maß- 
regeln gewesen, die gegen niemanden gerichtet waren.
—  Giskra iuterpellirte über unsere Beziehungen 
zu Deutschland; Graf Beust antwortete, diese seien 
gut, Oesterreich werde die Neugestaltung Deutschlands 
nach keiner Richtung hemmen.

Aus B e r l i n  wird diese Erklärung des Reichs­
kanzlers mit einem Telegramm bestätigt, in welchem 
es heißt: Graf Beust soll die Mittheilung, daß 
die süddeutschen Staaten in den Nordbund eintreten, 
überaus wohlwollend ausgenommen haben.

Dcr norddeutsche B u n d e s r a t h  genehmigt 
einstimmig den Vertrag mit Baicrn.



Die K o n f e r e n z  in der Pontusfrage wird 
wahrscheinlich zu Stande kommen — so hat Graf 
Brust im Buk>getausschuß der österr. Delegation 
sich geäußert. Auch von anderen Seiten wird diese 
Ansicht bestätigt, ja man erwartet die offizielle E in ­
ladung dazu schon in der nächsten Woche.

Das amtliche russische B la tt veröffentlicht die 
E r w i d e r n  n g G o r t f c h a k o f f s  au f  d i e b r i -  
t i sche N o t e .  Die Note bedauert, daß Granville 
speziell die Form der russischen Mittheilung bean­
ständet habe. D ie Beseitigung eines rein theoreti­
schen Prinzips, wodurch Rußland sich ein Recht 
restituirte, auf welches keine Macht verzichten dürfe, 
könne nicht als eine Friedensbedrohung gelten. Das 
kaiserliche Kabinet beabsichtigte niemals die Bernich- 
luog des Gesamintvertrages. Die Note erklärt, 
Rußland sei bereit, an jeder Berathung theilzu- 
nehmen, welche Gesammtgaraiitien für die Konsoli- 
dirung des Friedens im Orient bezwecke. Rußland 
hält das Einvernehmen beider Regierungen für er­
sprießlich sowohl im Interesse beider Länder als für 
die Ausrechlhaltung des Weltfriedens.

Zur Tagesgeschichte.
—  Am 26. November starb in Görz in Folge 

eines Schlaganfalles der k. k. Feldzeugmeister Franz 
Graf W i m p f f e n ,  ehemaliger Statthalter in Triest 
und dem Kitstenlande und Marine-Oberkommandant, 
Ehrenbürger von Triest. Inhaber des k. k. Linien 
Jnf.-Reg. Nr. 22 rc. Der Verewigte erreichte das 
Alter von 74 Jahren, wovon 50 Jahre auf seine 
hervorragende militärische Laufbahn entfallen.

— K r a p i n a - T ö p l i z .  Die mit Ende Okto­
ber geschlossene Badesaison war, trotz der durch den 
deutsch-französischen Krieg und das beinahe zwei M o­
nate andauernde Regenwetter hervorgerufenen ungün­
stigen Verhältnisse eine sehr lebhafte, nnd war der 
Kurort Heuer von 20.239 Personen srequentirt.

— Die Beispiele, daß gefangene französische 
Offiziere ihr sogar schriftlich gegebenes Ehrenwort, nicht 
mehr gegen Deutschland zu dienen, nach ihrer Freilassung 
brechen, mehren sich. So hat man kürzlich drei solche 
Ossiziere wieder gefangen genommen, ihr Loos ist —  
die Kugel. Auch General B a r r a l ,  der jetzt ein 
Korps der Loire-Armee kommandirt, brach sei n 
E h r e n w o r t .  Er war Artilleriechef in Straßburg, 
Unterzeichnete bei der Kapitulation einen Revers und 
durfte später auf höhere Verwendung abreifen.

—  Man will in Kasse l  Kenntniß von einem 
Schreiben des Kaisers Napoleon an den König von 
Preußen haben, in welchem der erstere den Wunsch 
ausspricht, seine Gemalin bei sich zu sehen. Sicherem 
Vernehmen nach, so läßt sich ein Wiener Blatt be- 
richten, wurde dies Schreiben ablehnend erwidert. Das 
Schreiben soll dem Bedauern Ausdruck darüber geben, 
daß SparsamkeitsrUcksichten es nicht gestatten, dem 
Wunsche nachzukommen.

Lokal- und Provinzial-Angelegenheiten. 
Lokal-Chronik.

—  ( D e r  L a n d e s s c h u l r a t h  f ü r  K r a i n )  
beriech in der letzten Sitzung über zwei Anfragen des 
Unterrichtsministers, nämlich ob es wünschenswerth sei,

 ̂daß die administrativen Referenten aus dem Landes- 
schulrathe beseitigt und deren Geschäfte von den Lan- 
desschuliuspektoren übernommeu würden, und ob es 
nicht zweckmäßig wäre, die Bezirksschnlinspektoren, 
welche nebenbei auch Lehrer sind, von dem Lehramte 
zu entheben und ihnen die bloße Schulaufsicht zu über­
tragen. Das Referat hierüber hatte Herr Domprobst 
D r. Pogakar und es wurde von der Majorität be­
schlossen, daß die Uebernahme der Geschäfte des admi- 
«istrativen Referenten durch die Landesschulinspektoren 
ollerd'ngs möglich wäre, jedoch müßten diese im Lande 
wohnen. Jnsbesonders beklagten sich Dr. P o g a c a r  
und Dr .  B l e i  w e i s ,  daß die beiden Landesschul- 
inspektoren für die krainischen Mittelschulen in Graz woh­
nen, daß sic daher nur selten und auf kurze Zeit die Gim- 
nasien und Realschulen inspiziren können und daß einer 
Von ihnen der slovenischen Sprache gar nicht mächtig sei.

Es würde ein einziger Landesschulinspektor für Krain 
genügen, aber dieser müßte in Laibach seinen stabilen 
Sitz haben und beider Unterrichtssprachen mächtig sein. 
Bezüglich der zweiten Frage war man der Ansicht, 
daß jene hierländigen Bezirksschulinspektoren, welche zu­
gleich Lehrer sind, ihren beiderseitigen Verpflichtun­
gen nachkommen, und daß die Kreirung selbständiger 
Bezirksschulinspektoren mit zu großen Auslagen für 
das Land verbunden wäre. — Bekanntlich sind die 
beiden Landesschulinspektoren für die Mittelschulen 
Krains Dr. Wretschko und Holzinger der klerikalen 
Majorität des LandeSschulrathes ein Dorn im Auge, 
daher letztere dieselben durch einen Mann nach ihrem 
Geschmacke ersetzt haben möchte. Der den Klerikalen 
erwünschte Landesschulinspektor brauchte nur deutsch und 
slovenisch zu können und das Dr. Bleiweis'sche Spra« 
chcngesetz als den Extrakt pädagogischer Weisheit an­
zuerkennen, daß er auch den humanistischen und natur- 
wissenschafilichen Fächern gewachsen sein muß, scheint 
den Herren Dr. Pogacar und Dr. Bleiweiö ziemlich 
gleichgiltig zu sein.

— (G e w e r b e b a n k.) W ir werden ersucht, mit- 
zutheilen, daß die letzte Frist zur Einzahlung der zweitrn 
Rate von 10 Perz. oder 10 fl. per Aktie der Laibacher 
Gewerbebank am 30. v. M . verstrichen ist, und etwa 
mit der Einzahlung noch rückständige Aktionäre auf­
merksam zu machen, die 10 Perz. baldigst leisten zu 
wollen.

— (D ie  Lai bacher  Schüt zenmus i k )  ver­
anstaltet morgen Nachmittags von 3 bis halb 7 Uhr 
im Schlosse Leopoldsruhe eine Soiree. Das Programm 
besteht aus ganz neuen Nummern.

—  (Fe u erw ehr k u e ipe) heute Abend im 
Glassalon der Kasinorestauration.

— (A r b e it e r b i l d u u gs v er e i n.) Sonntag, 
den 4. Dezember, Nachmittag um 2 Uhr, findet eine 
außerordentliche Generalversammlung des Arbeitervereins 
im Vereinslokale, Gradischavorstadt beim „grünen 
Kreuz," statt. Tagesordnung: 1. Antrag des Ausschusses 
auf Abänderung des tz 7 der Vereinsstatuten. 2. E r­
satzwahl des ausgetretenen Obmann-Stellvertreters und 
Schriftführers. 3. Allfällige Anträge der Mitglieder.

— ( D i e  k r a i n i schen R e i c h s r a t h s a b g e ­
o r d n e t e n )  sind bis auf Herrn Svetec, der als 
Delegationsmitglied in Pest verweilt, in ihre Heimat 
zurückgekehrt. Es frägt sich nun, ob sie nach Schluß 
der Delegationen abermals nach Wien gehen werden, 
um sich an den weiteren Berathnngen des Reichsrathes, 
dem schon ein erkleckliches Material vorliegt, zu bethei- 
ligen. Das vom krainischen Landtage erhaltene Man­
dat beschränkt ihre Thätigkeit auf die Wahl in die 
Delegation und auf die Berathung der durch die 
Kriegsereiguissc bedingten finanziellen Maßregeln mit 
der ausdrücklichen Verwahrung, daß diese Betheiligung 
kein Präjudiz für künftige Fälle bilden könne. Die 
Aufgabe der krainischen Landesboten wäre demnach mit 
der Wahl in die Delegation erfüllt, allein wie man 
uns aus Wien als ganz bestimmt meldet, werden selbe 
auch an den weiteren Arbeiten des Abgeordnetenhauses 
theilnehmen. Diese Vermuthung wird durch folgende 
Thalsache gerechtfertiget. Als in einer der letzten Klub­
sitzungen des Petrino'schen Klubs die Tiroler ihren 
Entschluß kund gaben, aus dem Reichsrathe zu treten, 
wurden sie durch die Eloquenz eines krainischen Klub­
mitgliedes bewogen, ihren früheren Plan aufzugeben, 
und dieser krainische Abgeordnete war niemand ande­
rer als Dr. Costa,  der, wie in dem stenografischen 
Berichte der Landtagssitzung vom 30. August l. I .  zu 
lesen is t , bei seiner Wahl in den Reichsrath unter 
Beifall seiner Gesinnungsgenossen die Erklärung ab­
gab : xi'6VWM6iu volitsv in obljubim 
8tro§o ss ärrrrti tö rr<jr686." Zu deutsch: „Ich über­
nehme die Wahl und verspreche mich strenge an die 
Adresse des Landtages zu halten."

—  (D ie  d o n n e r s t ä g i g e  M a t i c a -  
V e r s a m m l n n g )  bot nichts von literarischer Be­
deutung, sie diente vielmehr zur Folie einer politischen 
Konferenz slovenischer, kroatischer und dalmatinischer 
Bolkssührer, um über das weitere Verhalten bei der 
Gründung Sloveniens und dessen Jnkorporirung in 
das dreieinige Königreich schlüssig zu werden. Aus

Kroatien war Mrazoviö, aus Dalmatien Danilo 
erschienen, das Küstenland war durch Tonkli und 
Lavric vertreten. I n  den Köpfen der Volksbeglücker 
tauchte wieder einmal der Generallandtag auf, doch 
soll derselbe nicht in Graz, wie es das Marbnrger 
Programm festsetzte, sondern in Agram abgehalten 
werden, von dort aus wäre die Delegation nach Wien 
ober nach Pest zur Berathung der gemeinsamen An- 
gelegenheiten zu entsenden.

—  ( E i n e  der  g r ö ß t e n  N a t u r s e l t e n ­
he i t en ,  ei n an t a r k t i s c he r  F i n n w a l l ) , ist ge­
genwärtig hier in der Sternallee zu sehen. W ir Land­
ratten finden so selten Gelegenheit, die Kolosse des 
Meeres sehen zu können, daß wir diese Gelegenheit 
nicht vorübergehen lassen sollen, eines der größten See- 
ungethüme ganz natürlich, wie es im Wasser herum­
schwimmt, präparirt zu sehen. Es ist dies ein Monstrum 
von kolossalen Dimensionen und dabei erst 8 Monate 
alt. Noch unfähig, sich selbst fortzubewegen, strandete 
es zu Havre-de-Grace. Von besonderem Interesse ist 
es, den Besitzer die Art und Weise, wie und mit wel­
chen Waffen diese Thiere gejagt und erlegt werden, 
detaillirt erzählen zu hören.

—  ( D a s  äußerste i n  f öderal i s t i schen 
Ut o p i en )  leistet der bekannte krainische Landeshisto­
riograf Herr Pe t e r  v. R a d i  k. Derselbe dozirt in 
Schnselka's „Reform" das „Staatsrecht KrainS" und 
klügelt aus alten Landtagsbeschwerden heraus, daß den 
ehemaligen Ständen Krains auch das Recht der Kriegs­
erklärung gebührt habe, welches Recht ihnen von den 
österreichischen Landesfürsten verkürzt worden sei. Wenn 
nun bei der Nenkonstrnirung Oesterreichs auf födera­
ler Grundlage alle alten „Ltaatsrechte" der einzelnen 
Königreiche und Länder wieder aufleben sollten, so muß 
es schon jetzt dem friedlichen Bürger angst und bange 
werden vor dem Zusammentritt gewisser zisleithani- 
scher Landtage. Denn wer steht uns gut dafür, daß 
nicht in einem mit solchen Rechten anSgestatteten krai- 
nischen Landtage Dr. Z a r n i k  Preußen den Krieg er­
klärt, oder zum mindesten die Weigerung Steiermarks 
oder Kärntens, die slovenischen Landestheile an Krain 
herauszugeben, als cnsus bölli bezeichnet. Sogar den 
Nationalen scheint vor den Konsequenzen der Radie­
schen staatsrechtlichen Theorie der Landesautonomie zu 
grauen. So wird dem „Stov, Nar." aus Wien ge­
schrieben: „Die Deduktionen des Herrn P. v. Radik 
haben als historische Belege für unsere Bestrebungen 
auf Beseitigung der Zentraltsation allerdings eine Be­
deutung, und wir Slovenen müssen dem Verfasser da­
für Dank wissen, aber die Sache hat auch ein ande­
res Gesicht. Das „Staatsrccht Krains" hat für uns, 
die wir die Vereinigung aller Slovenen unter einander 
und später mit den Südslaven an die Spitze unseres 
Programmes geschrieben haben, keine Giltigkeit. W ir 
müssen es aussprechen, daß wir nur ein nationales Recht 
haben wollen, dieses kann uns die Geschichte nicht geben, 
sondern nur das Selbstbestimmungsrecht der Nationen. 
Jenen Beitel (udoZeillg), den uns die Geschichte zu- 
eikennt, brauchen wir nicht, denn er könnte uns nur 
schädlich werden." Armer Peter von Radiü, könnte 
man ansrusen, deine undankbaren slovenischen Brüder 
wagen cs, die kostbaren Goldkörner, die du mit vielem 
Schweiße aus dem historischen Wust von Landtags­
akten für sie herausklaubest, als „schädlichen Bettel" 
zu bezeichnen!

— (Theater.) Um die gestrige Ausführung der „Re­
gimentstochter" erwarben sich Frau F r a n k e  n b e r g  in  
der Titelrolle und Herr N ü d i n g e r  (Tonio) wesentliche 
Verdienste und ernteten für ihre guten Leistungen wieder­
holt reichen Beifall. Die Vorstellung vermochte aber nicht 
dnrckznschlagen, weil der gesprochene Theil derselben an sehr 
empfindlichen Mängeln litt  Die Prosa war fast dnrchgehends 
schlecht studirt und das Ensemble häufig lückenhaft. Herr 
S t a i n l , als Haushofmeister, hielt sich in  seiner kleinen 
Rolle sehr wacker. M it Ausnahme der Sperrsitze war das 
Haus gut besucht.___________________________________

Witterung.
Laibach,  3 Dezember

Geschloffene Wolkendecke. Eisigkalter, trockener Ostwind, 
dünne Schneeflocken. Wä r m e :  Morgens 6 Uhr — 7.0°, 
Na-bm. 2 Mir — 5.3" R. (1869 -s- 1 .7 '; 1868 -s- 3.0°). 
B a r o m e t e r  im fallen 325.80'". Das gestrige Tages­
mittel der Wärme — 4,7'', um 5.7" unter dem Normale. 
Vom morgigen Tage gilt der Bauernspruch:

Auf Barbara die Sonne weicht,
Auf Luzia (13. Dezember) sie wiederum herschleicht.



Gedenktafel
über die am 7. D  e z ember  l  8 7 0 stattfindenden 

Lizitationen.
3. F e ilb , Brinovcar^'che Real., Selo, BG, Gurkfeld.

— 3. Feilb., Starc'sche Real., Hajelbach, BG. Gurkfeld.
— 3. Feilb., Nraua'sche R-al., Zaberdie, BG. Treffen. — 
3. Feilb., Knnise'fche Real., Tomisel, BG. Laibach. — 
1. Feilb., Jordan'fche Real., Prekope, 435 fl. 40 kr., BG. 
Landstraß. — 3. Feilb., Klemeu'scke Real., Autzergoritz, BG. 
Laibach.

Verlosung.
(18 6 4 e r  Lose.) Bei der am 1. d. M . vorgenom- 

menen 33. Verlosung der 18«i4er Lose wurden nachstehende 
sieben Serien gezogen, und zwar: N r. 437, 855, >542, 
2446, 2493, 3450 und 3885. Aus diesen sieben Serien 
wurden nachfolgend verzeichnele 60 Gewinn-Nummern mit 
den nebenbezeichneten Gewinnsten in österreichischer Währung 
zezogeu, und zwar fiel der Haupttreffer mit 25V.VV0 fl. 
auf Serie 3885 Nr. «>4; der "zweite Treffer mit 25 .0 0 0  fl. 
auf Serie 2446 Nr. 64; der dritte Treffer mit 1 5 .0 0 0  fl. 
auf Serie 1542 Nr. 12 und der vierte Treffer mit 1 0 .0 0 0  fl. 
auf Serie 2446 Nr. 6. Ferner gewinnen je 300»  fl.: 
S . 437 Nr. 96 und S . 1542 Nr. 16; je 2000 f l. : S. 
«55 Nr. l5 , S . 1542 Sir 39 und S . 2446 Nr. 44; je 
1001» fl.: S. 437 Nr. 42 und Nr. 85, S . 1542 Nr. 78, 
S  2593 Nr. 30 und S . 3150 Nr. 64 und Nr. 65; wei­
ters gewinnen: je 5l»«> fl.: S . 437 Nr. 4, 7, 14, 44 und 
« I ,  S . 855 Nr. 81, S . 1612 N r. 13, 22, 29 und 82, S . 
2446 Nr. 80, S . 2593 Nr. 29 nnd 42 und S . 3450 
Nr. 44 und 81. Je 400 fl gewinnen: S . 437 Nr. 33, 
34, 40 und 69, Ä . 855 Nr. 26. 58 und 85, S . 1542 
Nr. 58 und 90, S . 2446 Nr. 18, 78, 92 und 98, S . 2593 
Nr. 7, I I ,  M , 40, 58, 65 und 88, S . 3450 Nr. 43, 84, 
86 und 98, und endlich S . 3885 Nr. II. 12, 17, 26, 32 
und 94. Auf alle übrigen in den obigen verlosten 7 Serien 
enthaltenen und hier nicht besonders aufgeflihrten 640 Ge- 
winust Nummeru der Prämienfcheine fällt der geringste Ge- 
winnst von je 165 st. ö. W.

(F ü rs t W in  d i sch gr ii tz - Los e.) Bei der vorgestrigen 
Verlosung fiel der Haupttreffer mit 20 000 fl. auf Num­
mer S47V, der zweite Treffer mit 2000 f l.  auf Nummer 
30.365, ferner gewinnen je 100» fl.: N r. 67, 267 und 
Nr. 70.263, je 500 fl.: Sir. 59.254 und Nr. 67 295; je 
100 f l. :  Nr. 2935, 8048, 23.732, 26.631, 32.149, 38.320, 
51.553, 63.991, 75.077 75.592, 87.787 und Nr. 93.244; 
je 50 fl.: Nr. 18.284,20.022, 21.300, 26.246, 31416, 
38,929, 39.578, 56.512, 69.->8I, 74.326, 76.139 und Nr. 
92.489; je 45 fl.: Nr. 2394, 20.343, 24.036, 44 873, 
46.522, 55.997, 56.^44, 61.724, 86.841, 89.523, 94.795 
und Nr. 95.514. Außerdem wurden noch 833 Nummern mit 
dem geringsten Gewinnste von je 36 fl. Äonv Mze. gezogen.

Wiener Börse vom 2. December.
S tL a ts to r rü a . !

SPerc.Rente, öst.PaV.  ̂
dto. dto. öst.inS ilb . 

Lose von 1854 . . . 
Lose von 1860. qanze 
Lose von 1860, K iin ft. 
Prämiensch. v. 1864 .

Steiermark zusyE r. 
Kärnten, Kram 
u. Küstenland 5 „  

Ungarn . . zu 5 ,  
K roat. u. S la v . 5 ,  
Siebenbürg. „  5 „

j
Nationaldcrn? . . .
U n io n -B a n k  . . .
Kreditanstalt . . .
N . ö. Escoulpte-Gäs. 
Analo-öfterr. Bank . 
Oen. Bodencred.-A. . 
Oest H v p o th .-B a v r. 
S teier. E-scomvt.-Bk. 
Tranko - Austria . .
ttars. Kerd.-r/tordb. . 
Südbahn-Gesellsch. . 
ikais. Elisabeth-Bahn. 
Larl-öudwig-Bahn 
Siebend. Eisenbahn . 
S taatsbahn. . . . 
Aals. Hranz-Iosefsb.. 
M nst.-Barcser E .-B . 
V lfö ld-F ium . Bahn .

L»kL»ädr1oks.
Nation. ö.W . verloSb. 
Ung. Bod.-Lreditanst. 
Allg.öft.Bod.-Credit. 
dto. ru ruckz. .

G e ld  W<rrt 

55.80 55.90 
65.40 65.SO

91 80! 9S. 
108 LO 104.50 
118.80 1 ,4

98 91.-
I

89.— 89 50 
76.— 78 L5 
8 0 — 81 — 
74 25! 74 5«

728.— 789. 
228.50 2r3. 
248 L« 849.—
893.
190.—

8«5 — 
198 —

7877.—
230 —

94.55 95.25 
L050 805^ 

177.60 »77.80 
811 75 818 85 
83 » 50 240. 
I«3 5" 64 50 
373.50 37 t .— 
187.50! ,88 -  
158 — >158 KV 
165 50^166 -

91-30 91.60 
89.— 96 — 

107 501 >08. 
88.501 89.

Geld Ware
-est. Hypoth.-Bank . 

florltLrs-vdLl^.
Ludb.-Ges. zu 500 ))r.

vto. BonS spC t. 
Äordb. (100 st.

L,oas.

-rrevn 100 fl. ö. W. 
Don.-Dampfsch.-Ge 

zn 100 ft. C M . . 
Lnefti r  100 ft. CM .

dto. 50 st. ö.W . 
Osener . 40 fl. ö.B 
S a lm  . „ 40 „

S t .  GenoiS^ 40 ^ 
Mndischgrätz 20  ̂
N aldftein  . 20  ̂
Üeglevich . 10 „ 
N u d o lM if t .  10 ö.W .

^ v o d « v 1 ( 3 M o n . )

Augsb. lOOfl.südd.W. 
- r a n k f . i o o y .  ^ _ 
Sondon 10 P ,. L te r i. 
Paria 100 Kranc«

Kail. M ünz-Ducatea. 
SO-FrancSstück. . . 
BereinSthaler . . . 
S ilb e r . .

I I I  2ä 118 —
rL 4 .- 886 —
»L 85 V2.75
87 — 87 50

> 89 — 89'öO
93 30 93.L0

160 50 !6I 50

95.— 96 -
115 — 1L5 -
54.— 5 8 .-
27.— 3 0 .-
3 7 . - 3 9 .-
S«.— 2 7 .-
S I .— 3 3 -
88.— 2 9 .-
8«.— 8 4 .-
18.— 8 0 .-
14 — 1 6 -
14.— 14 5,

103 25 103.5«
103 40 103.75
183.70 123 90

5 87 5 88
9.96 9.97
1.83 1.8S>

1 8 8 .- 18825

Telegrafischer Wechselkurs
vom 3. Dezember.

üperz. Rente österr. Papier 56.20. —  5perz. Reni, 
österr. Silber 65 60. — l^iiOer Ataatsanlehen 92.60. '
Bankaktien 729 -  Kreditaktien 250 50. London 123 1 
-  Silber 121 25 — K.
Poleonsd'or 9.91.

k. Münz-Dukaten 5.84. -  Na-

Telegramme.
Pest, 2. Dezember, ^er russische Gesandte 

'livvikosf signalisirte daö Eiulresftii politischer M it -  
theilung seines Kabinets, deren In h a lt als ver­
söhnlich bezeichnet wird. —  Im  Subkomitee der 
ungarischen Delegation erklärten Beust, Kuhn und 
Andiassy, die militärische ^age sei befriedigend, die 
politische Lage ernst, aber nicht Besorgniß erregend.

B e r l in ,  2. Dezember. (Osfi;iell.) Bei den 
Ausfällen aus Paris am 30. November verlor die 
Brigade Dutrosscl 2 Offiziere und 70 Mann. 
Der Verlust der Würtlembergcr beträgt 40 O ff i­
ziere und 1000 Mann, jener der Sachsen 12 O f ­
fiziere und 100 Mann. Am I Dezember hat kein 
Aatfall stattgefunden.

T o u rs ,  2. Dezember. (Offiziell.) Gestern hat 
eine allgemeine Bewegung der Loirearmee begönnet!. 
Unser linke Flügel warf die 20.000 Mann starken 
Preußen aus starker Stellung von Guillonville bis 
Terminier, besetzte hieraus Bonneville, Villcpeail 
und Faverolles. Preußischer Verlust erheblich. Der 
Feind zog sich in der ...ichluug von Loigny und 
Chateau-Canibray zurück. —  „M oniteur"-M cldung: 
Garibaldi warf gestern die Preußen aus zwei wich­
tigen Stellungen in der Umgebung von Anlun 
hinaus.

L o n d o n , 2. Dezember. Das Parlament wurte 
bis zum 17. Jänner vertagt.

D ie neu eröffnete 

der k. k. Privileg.

Biirgsteiner Spiegelfabrikc» Bürgstein, Fichtcnbach, Mellnitz, Lmdcnau und Neu-
Reichsstadt von

Kanl Kin8><^ L i-b sn ,
deren Erzengiüfse in K ista ll-Tp iege l»  seit ihrem I lL jä h r in e n  Bestehen sich des besten Rufes erfreuen - - 
empfiehlt ihr reich assortirtes Laner von Tpteneln in feinsten und elegantesten G old - und Holzralim c», 
Bronze-Lnstres, Fenstcr-Karnichen, Lro rhangh iilte rn , B ild e r -  und Fotografie-Rahm en, Ankleide- 
und T o ile tt-T p ieg e l» , Trnm eaux und K onso ls ; ferner fe in  meines n»d liall»»cis;es Lp iege lg las  
mit nn!) ohne Rahnien, T lih cnd -T p icne l, Jndenmas; und F inn -T p ieg e l zu l««»«,-,»

Für Wiederverkäufe! Rabatt. (429—8)

Vertreten durch: L  l  o itts».,
W ie», K ä rn tne r R in g  N r .  IS .

dunderttausende von Menschen
verdanken ihr schönes Haar dem einzig und alle in existirenden

sichersten u n d  besten

H  s . s . r  ^  i i  o  I i  s  m  i  t :  t ;  s  1 .

2

s

r->

d

Z^8 8 i d t

I2 » i»

«>V8 >V»L-Il>itl!II!»8

a l s  die in  a lten W elt th c i le n  so be­
kannt  u n d  b e rü h m t gewordene, v o n  
u r s ä l o .  ^ . u t o i  L t ä t e r i  ^ s x r ü k t s ,  
u i t t  ä s r i  ^ 1ä.n2 s r ir ls tv u  und 
w u n ä s r  v ^ l r k e n c l s l s n  L r l o l -  

k o i r r ö n t o ,  v o n  S r .  k .  k .  
L V s s to l.  üs r»
L ' r L H 2  ^ s o s e t  I .  v o n  O e s L o r -  
r e t o d ,  I L ö r r l ^  v o n  I 7 r r N s . r u  und

I N C l l t 8  I Z 6 8 8 6 I 6 8

u i» r l  i

<Ivr Inn»

L v L r n e n  v to . o tv . ,  m it einem 
L. k. aussoLI. 2?r1v11ex1iLnr k̂ ür 
Len Ilrnkanx cler k. L.
ö s tv r r .  S ta a ik n  und ä s r  8^«"
»LnrmlsQ rln^ar. ILronIüvövr
m it Patent vom 18. November 
1865, Zahl 1580 — 1892 LUSAS-

k k 8 k l > 3 - K i - ä u 8 k I - ? o m L l ! e ,
wo bei r e s e lm L s s ls o ru  c ro b ra u v d v  selbst 
die k a k ls t s u  S le l lv n  des L L a u p ts s  v r r l l-  
Irs .» r1^ werden: ^ r« .u «  und r o td s  » a c r rv
bekommen eine ä u r r k ls  ; sie s t L r k t  den
H s -a rd s ä e »  auf eine wunderbare Weise, b o - 
s e L ltx t  jede L ^ r t von S o liu p p e u d l lL u n x  
binnen n s i r l x o n  v v l ls tA n a ix ,  v s r -
t i ü t s t  das ä o r  A a « .rv  in k ü r ­
z e s te r  L e i t  x ä n L l lv L  uud k ü r  Inarnvr, 
x t d t  dem N s a r o  einen ns.1ür1Lvrron V la n r ,  
dieses wird

und d e ^ a . ! r r t  v s  v o r  dem L r x r a .u s n  bis in 
das d ö o k s to  ^ . I t o r

L M -  Durch ihren höchst angenehmen
"  Geruch und die prachtvolle Ausstattung .........

bildet sie überdies eine Zierde für de., feinsten Toilette-Tisch. — P r e i s eines Tiegels 
sammt Gebrauchsanweisung in sechs Sprachen 1 fl. 5Y kr. M it Postverseiidung

1 fl. 6 0  kr.
^  > « s lv a s rv s lk k v u k s r  v r i r s lt s i»  s n s e k u l io d s  I» s r< :v iito .

Fabrik und Haupt-Zeiitral-Verscndungs-Depot en grv8 L  VN l lv ts il

Parfumeur und Inhaber mehrerer k. k. Privilegien in Wien, Hernals, Annagasse Nr. 15
neu, im eigenen Hause, 

wohin alle schriftlichen Aufträge ,»  richten sind und wo Sliifträge ans den Provinzen geaen Barein ­
zahlung des Geldbeträge» -der P-stnachnahme schnellstens effektuirt werden.

H aupt-D epot für Laibach einzig und allein bei dem Herrn 
Parfumeriewaarenhandlung in Laibach

WG- Wie bei jedem vorzüglichen Fabrikate, so werden auch bei diesem scho» Na-babn,una-n und 
Fälschungen versucht und wird daher ersncht, sich beim Ankauf n u r  an die oben beieichnete Niederlage 
zu wenden, und die s o d t«  » s s s a s . -L rs .u s e l- I 'o m s .a s  von v s . r l  r> » lt in  ausdrücklirb
,u  verlangen, sowie obige Schutzmarke zu beachten. "  auSdru-ti-v

TT
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Z



T h e a t e r .
H e u t e :  R ic h e lie n 'S  erster W a ffe n g a n g . Lustspiel 
in  2 Akten. Z eh»  M ädchen  und f e i «  M a n » .  Ope- 

rette. Benefize siir F rl. M i t s c h e r l  i ng. 
M o r g e n :  D ie  schöne Helenci.

M o n t a g :  E rnan i. Oper.

Zlil>uar;t

ü /lkä . » f .  I s n r e i ',
Dozent der Zahnheilkunde in Graz,

stattet mit Diesem seinen >>, t. geschätzten zahlreichen Patien­
ten siir das demselben bei jeder Gelegenheit bewiesene Ver­
trauen deu tiefgefühlten Dank ab und dankt besonders siir 
die ihm nachträglich gewordenen schriftlichen Anerkennungen 
seines reellen Bestrebens.

Ich werde fortan jedes Jahr ei« Monat im 
Frühjahr und ein Monat im Herbste in Laibach ;»- 
lttinften.

WSk. Allen >>. t. Freunden und wohlwollenden Theil- 
nehinern an dem Schicksale meiner Familie sei freundlichst 
mitgetheilt, daß meine drei gefährlich erkrankten Kinder 
außer Gefahr uud auf dcm Wege der Besserung sich befinden.

(512) Hochachtungsvoll

F l e i l .  I » i  . V .  V a n x e r .

Höchst beachteuswerth für jeden Naturfreund.

Letzte Woche der Ausstellung vom

W alis isch  Mmibach,
41/  lang, 18̂  Körpernmfang, 8  ̂ Rachenwcitc,
der lebend bei Havre de GrLce eingefangen und in dem kom­
pletten Zustande erhalten wurde, uämlich m it Hant, Fleisch, 
Knochen, 650 Fifchbeinbarten im Rachen, wodurch er sich 
gewaltig von einem Skelett unterscheidet. (5l6)

Das Ausstellungslokal, Sttrnallee, ist geöffnet von Mor- 
8 Uhr bis Abends 8 Uhr. (Gasbeleuchtung.)
Um noch recht zahlreichen Bestich bittet

I  >< > I

Soeben eingetroffen und durch

V .  L I ' .
Bnchhandlnng in Laibach zu beziehen:

6oiliai8oti6i' genealog. ttofkalenäkk',
108. Jahrgang. 1871, geb. fl. 3,33.

k lm a n a e l i  äe  K o t t ia ,  geb. fl. 3.33. 

I a 8o^6nbuok, genealog., den fneitiei'i'l.
^ Ä U 8 6 k ',  geb. fl. 3.66.

I a 8olienbuok, genealog., ljen grätlioken
ttäU 86k ', geb. fl. 4.33. (514)

Tapisserie Magazin
bei ^

0̂86f  Kaningen.
Z »  Weihnachts-Geschenke»: Größte Auswahl 

der neuesten augefangeueu Arbeiten, wie auch Gegen­
stände in Holz zu deren Montirnng. 

Preisliste» werden franko versendet.
(482 -

Der ergebenst Gefertigte gibt bekannt, daß bei ihm

N eitilntm icht - W L
crtheilt w ird ; ebenso übernimmt derselbe sowohl Reit- als 
Wagenpferde zum Abrichten und auch in  vollständige Ber- 
pflegnnq unter vortheilhaften Bedingungen.

Karl Wallner,
Reitmeister in der landfchaftl, Reitschule 

(4N9—3) zu Klagenfurt.___________

M e d e r la g e
der L  das bewährteste gegen
Feuchtigkeit in  der Beschnhnng, in allen Größen von 20 bis 
45 kr., en grc>8 bedeutend billiger bei (483 — 4)

l
Epileptische Krämpfe

(Fallsucht) (16-176)
heilt b r ie flic h  der S p e j ia la r r t  für Epilepsie 
Doktor «». in  B e r l i n ,  jetzt:
Lonisenstraße 45. — Bereits über Hundert geheilt.

I ' l l r  N ik o lo .
M it Bewilligung des löbl. k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichtes Laibach ddo. 26. No­

vember l. I . ,  Z. 19.05,5,

ÄllkMlkMs
aller Waaren zu I i v i l v i i t v i » !  I»v»  I? i» v l8 e »  bei

Hanptplatz Nr. 234. (sn-)

L ilibach , Kauptplatz A r .  237,
A u f M r - ,  ^ 0 8 a m e n t ie i ' -  L  U o ü s w a k -e n - t ta n ü lu n g

nnd

N ä h i i t a l c h i i l e n - Z e u t r a l - D e p o t .

Als nnd für Kleiller, Psletot8 und M n te l
empfehle ich neuangelommene modernste L re p in s ,  L o r te n ,  k 'rL lis e a , 
8pitLv», Läaüvr, L ipps«, l'L titr ;, Lammt«
nnd L n ö p te .

Soeben habe ich auch erhalten : Tauseude der modernsten D a m e n - und 

i< I lt» Is » !>  und in den verschie­
densten neuen Faßons, dann und v la n o L e ts  in Papier und
Leinwand, H vm c lv ir von sl. 1.3» bis fl 3.50 und schönste H v m ü s ir rs L tie .

Ferner wollene ^  l  I I  I t ' I - V l l l  t l , a ls: L L L ü s v k u L e , 
s tr iiw p k s , S o c lrs ii, O L u ra s c lte ll, H r r te r ls id c lie i i nnd L o s e » , 
V n te r rä v k e  für Damen und Kinder.

Unterhalte fortwährend ein großes Lager von V ü I l I I I i l k l  l l i l l t ' I I  
der bewährteste» Tistenic nnd bester B a n a rt, vorzüglich für den Fa- 
miliengebrauch, wie auch für L e d e r k e ,  a ls : S c lu re iü e r, S c liu d -  und 
H u tm a c lie r ,  L ie ra e r  e tc., zu den billigsten herabgesetzten Preisen. 

Gründlichster Unterricht gratis. — Garantie 4 bis 6 Jahre. 
I> re i8 lL 0 iirL iits  und I> ro be2.rd e tte ir versende ich sranko. 
^ .u tträ g e  v o n  A u s w ä r ts  führe ich bestens nnd billigst aus und 

garantire für solide Bedienung, — Um geneigten Zuspruch ersucht

(4 4 8 -7 ) ^

1)16

L U .6 M  87L IL K IM L  LKL0 I I 8 L M
k a u t l  u i !  ^ t  i  k u i l l l  k o u l i i n t

3 .1 1 s  Ü L t t u n § ö k  v o n  Z ö r s ö n - U k k ö k t s i i ,
ssidt

» u l

A6A6Ü 2 iii86ll,
d68or§t

K p e k u l Ä t i o l l - s - ^ u k t r Ä K «
1)6i x e n ü x e n c k e r  V 6v1ruii§  in  H e i l e r  M t w . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ (4 2 8 -8 )

Druck von Jgn. v. « l e i n m a y r  L Fed. Bamberg i» Laibach. «rrleger uud str die Redaktion verantwortlich: O t t , m a r  Bamter , .


